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Kriegsgefangenenlager in
Tauberbischofsheim, Klerikerseminar

In der einschlägigen Literatur zum Kriegsgefangenenlager

Tauberbischofsheim wird ein Klerikerseminar nicht erwähnt. Dasselbe gilt

für die örtliche theologische Ausbildungstätte, das dortige Erzbischöfliche

Knabenkonvikt. Da die Pläne zu seiner Errichtung erst vom August 1918

stammen (vgl. Dokument Nr. 2177), ist es wahrscheinlich, dass sie nie

zur Ausführung gelangten.

Das Kriegsgefangenenlager in Tauberbischofsheim galt als Lager für

Deportierte und internierte Zivilgefangene. Knapp 10.000 Häftlinge,

größtenteils aus Russland und Frankreich, waren hier inhaftiert. Es stand

unter dem Kommando von Oberstleutnant a. D. Eichert.
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